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Der relativ stark vergraste Sandmagerrasen befindet sich auf einer Schneise unter einer Hochspannungsleitung 600 m O Zwenzow. Vom 
Havelkanal aus verläuft die Schneise nach NW auf etwa 300 m Länge über mehrere Sanderkuppen bis zu einem Moor. Es grenzen 
Nadelwald, Grasfluren, die Straße und der Kanal an. Fahrspuren verlaufen in der Fläche. Die Fläche wird gelegentlich von Gehölzen befreit, 
es kommen aber stellenweise junge Kiefern-Büsche nach. Fast auf der gesamten Fläche ist die Degradierung durch Vergrasung und 
Vermoosung mit Draht-Schmiele, Land-Reitgras, Adlerfarn und Rotstengelmoos schon recht weit fortgeschritten. Die Sandmagerrasenreste 
sind v.a. geprägt durch die Arten Rot-Straußgras, Kleines Habichtskraut und Kleiner Sauerampfer, ebenso durch Moose und Flechten. Kleine 
Offenflächen befinden sich noch innerhalb der Vegetation. Der Trockenrasen ist auf die Unterhaltungsmaßnahmen der Leitungstrasse 
angewiesen. 
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Agrostis capillaris

Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Deschampsia flexuosa Pleurozium schreberi Cladonia spec.

Betula pendula Dicranum scoparium Frangula alnus Quercus robur
Carex pilulifera Hypochaeris radicata Pteridium aquilinum Urtica dioica


